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Österreichs Wirtschaftsverfahren:
WKStA kämpft gegen Aktenstau!

Die WKStA hat 2024 1000 Verfahren abgeschlossen;
Cybercrime und Akteneinsicht gewinnen an Bedeutung.

Erfahren Sie mehr!

Österreich - Die Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft
(WKStA) steht vor enormen Herausforderungen, doch die
Behörde zeigt sich handlungsfähig: Im vergangenen Jahr hat sie
1.000 Verfahren abgeschlossen und gleichzeitig 960 neue
eingeleitet, wie die WKStA am Mittwoch berichtete. Besonders
bemerkenswert ist, dass die Anzahl der Verfahren mit einer
Dauer von mehr als drei Jahren um ein Drittel gesenkt werden
konnte. Die WKStA verfolgt derzeit 77 Großverfahren, die oft
Millionenverluste und eine Vielzahl an geschädigten Personen
bedeuten, erläuterte Wolfgang Handler, der Stellvertreter der
WKStA-Leitung. Für die Bearbeitung stehen 47 Staatsanwälte, 10
Wirtschaftsexperten und 15 IT-Experten bereit.

Komplexe Verfahren und Akteneinsicht

Die Ermittlung wird jedoch oft durch verzögerte Verfahren
erschwert, vor allem bei großen Fällen wie Signa. Akteneinsicht
spielt dabei eine kurvenreiche Rolle. Beteiligte eines Verfahrens
haben das verfassungsmäßige Recht, Einsicht in die Akten zu
nehmen, um die Arbeitsweise der Behörde zu verstehen und ihre
rechtlichen Interessen zu wahren. Dies ist besonders wichtig,
wenn es um die Überprüfung von Anträgen geht, wie anwalt.de
erklärt. Tatsächlich ist das Recht auf Akteneinsicht im
Verwaltungsverfahren essenziell für die „Waffengleichheit“
zwischen Bürger und Behörde, wobei eine umfassende Einsicht

https://www.anwalt.de/rechtstipps/das-recht-auf-akteneinsicht-im-verwaltungsverfahren_152263.html


in die Akten dazu dient, das Vorgehen der Behörde
nachvollziehbar zu machen.

Die WKStA muss jedoch auch viele Anträge auf Akteneinsicht
prüfen, die insbesondere in großen Verfahren erhebliche
Verzögerungen verursachen können. Rund 200
Ermittlungsverfahren sind derzeit anhängig, wobei 72 Prozent
reine Wirtschaftsstrafsachen sind. Während die Gesamtzahl der
Cybercrime-Verfahren gesunken ist, ist ein Anstieg neuer
Verfahren um etwa 25 Prozent zu verzeichnen, wodurch
vermehrt mit Betrugsfällen im online Bereich, wie dem
Kryptowährungs-Betrug EXW, zu rechnen ist.

Kurz gesagt, während die WKStA versucht, alte Verfahren
schneller abzuschließen, stehen neue Herausforderungen in
Form von komplexen Betrugsfällen und der Notwendigkeit zur
Akteneinsicht im Raum, die neben der Verbrechensaufklärung
auch ein wichtiges Instrument für die rechtliche Verteidigung
darstellt.
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